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Direktive 
zur weiteren Arbeit im Grenzgebiet an der Staatsgrenze 

zur Bundesrepublik Deutschland und zu Westberlin 

(Beschluß des Sekretariats des Z K vom 28. Oktober 1971) 

Das Politbüro hat im Beschluß vom 6. Juli 1971 keine schwachen Stellen und kein Nachlassen der 
die Notwendigkeit hervorgehoben, Sicherheit und Wachsamkeit geben. 
Ordnung an der Staatsgrenze zur BRD und zu Zur Erhöhung der Wirksamkeit der politisch­
Westberlin, bei breitester Einbeziehung der Bevöl­ ideologischen Arbeit und zur weiteren Verbesse­
kerung, weiter zu erhöhen, und entsprechende Maß­ rung der Massenarbeit im Grenzgebiet ist not­
nahmen festgelegt. wendig, 

Die Mehrheit der Bevölkerung im Grenzgebiet — daß die Bezirks- und Kreisleitungen, die Grund­
hat richtig verstanden, daß die Sicherung der organisationen und die Staats- und Sicherheits­
Staatsgrenze 1961 zur Festigung der stabilen Grund­ organe ständig die Lage kennen und regelmäßig 
lagen der sozialistischen Ordnung und zur Stärkung die Entwicklung des Bewußtseins und der Klas­
der internationalen Autorität der DDR beigetragen senwachsamkeit der Grenzbevölkerung analy­
hat. Aktiv unterstützt sie die auf Frieden und sieren. Sie beschließen Maßnahmen, die zur 
Sicherheit gerichtete Politik unserer Partei. Vertiefung und Festigung des sozialistischen 

Bewußtseins beitragen; Die feste unwiderrufliche Integration der DDR 
in die sozialistische Staatengemeinschaft ist Vor­ — daß sie für alle gesellschaftlichen Organisationen 
aussetzung für die weitere allseitige Stärkung der die Schwerpunkte der politisch-ideologischen 
DDR als sozialistischer Staat und erfordert die Ab­ Arbeit festlegen und ein koordiniertes Vorgehen 
grenzung von der imperialistischen BRD. Die sichern. Das Auftreten der leitenden Kader der 
Sicherheit unserer Grenzen zur BRD und zu West­ Partei, des Staates, der Wirtschaftsorgane und 
berlin ist dafür unerläßlich. Es darf in Fragen der der Massenorganisationen vor der Bevölkerung 
Sicherheit unserer Grenzen kein Raum für Illusio­ im Grenzgebiet ist zu organisieren und regel­
nen geben. Es ist deshalb notwendig, unter der mäßig auszuwerten; 
Grenzbevölkerung ständig eine offensive politisch­

— daß die Berufssoldaten, die Soldaten auf Zeit ideologische Arbeit zu führen, um ihre Wachsam­
und deren im Grenzgebiet wohnenden Familien­keit zu erhöhen und ihre aktive Mitwirkung beim 
angehörigen verstärkt in die Tätigkeit der ört­Schutz der Grenzen zu fördern. 
lichen ehrenamtlichen Kommissionen einbezo­
gen werden. 

I. Die Kreisleitungen sichern zur Weiterentwick­
Ein besonderer Schwerpunkt in der Tätigkeit der lung der Kampfkraft und Autorität der Grundorga­

Bezirks- und Kreisleitungen, der Massenorganisa­ nisationen im Grenzgebiet eine differenzierte An­
tionen, der Nationalen Front und der Staats- und leitung und Unterstützung. Diesen Grundorganisa­
wirtschaftsleitenden Organe ist die politisch-ideolo­ tionen ist vor allem Hilfe und Unterstützung zu 
gische Arbeit im Grenzgebiet. Um ein einheitliches geben, damit 
Wirken aller Kräfte zu gewährleisten, ist eine enge — eine vorbildliche Durchführung der Beschlüsse 
Zusammenarbeit mit den Bezirks- und Kreisein­ des VIII . Parteitages und der Tagungen des ZK 
satzleitungen erforderlich. auf allen gesellschaftlichen Gebieten durch Ein­

beziehung der ganzen Grenzbevölkerung er­Ziel der politisch-ideologischen Arbeit ist, das 
reicht wird; Vertrauensverhältnis zwischen der Bevölkerung 

und der Partei sowie den staatlichen Organen wei­ — die Fähigkeit der Mitglieder und Kandidaten 
ter zu vertiefen. Die aggressiven Ziele des Impe­ ständig wächst, prinzipienfest und geduldig die 
rialismus und die Taktik des Gegners sind zu ent­ Politik der Partei im täglichen politischen Ge­
larven. Eine wirksame ideologische Arbeit wird da­ spräch offensiv zu erläutern und zu ver­
zu beitragen, jeden Bürger in der Notwendigkeit treten ; 
und Zweckmäßigkeit der Sicherungsmaßnahmen zu 

— sich alle Parteimitglieder im Grenzgebiet noch bestärken und die Mehrzahl der Bürger dafür zu 
enger mit den Massen verbinden; gewinnen, sich persönlich für die Einhaltung der 

Grenzordnung verantwortlich zu fühlen. Keine — die Sicherheit und Ordnung im Grenzgebiet 
Frage und kein Argument der Bevölkerung im durch die aktive Mitarbeit der Bevölkerung 
Grenzgebiet darf unbeantwortet bleiben. Es darf weiter gefestigt wird. 
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Zur Vorbereitung gesellschaftlicher Höhepunkte Die Bezirks- und Kreisleitungen und die Grund­
und zur schnellen und einheitlichen Orientierung organisationen haben der klassenmäßigen Erzie­
aller im Grenzgebiet wohnenden Parteimitglieder hung der Jugend an den Schulen, in den Betrieben 
führen die Kreisleitungen bei Teilnahme von Par­ u. a. Einrichtungen stärkere Beachtung zu schen­
teiaktivisten aus den Schutz- und Sicherheitsorga­ ken. 
nen Gesamtmitgliederversammlungen in den Durch die FD J, die GST und den DTSB ist zu 
Grenzabschnitten (in der Regel mehrere Grenzorte) sichern, daß in den Grenzdörfern und -Städten er­
durch. lebnisreiche Jugendarbeit sowie eine zielstrebige 

Besondere Aufmerksamkeit ist der Verbesserung wehrpolitische, sportliche und kulturelle Tätigkeit 
der Arbeit der Ausschüsse der Nationalen Front entwickelt w i rd . 
und der engen Zusammenarbeit aller gesellschaft­ Dem Zentralrat der FDJ, dem Zentralvorstand 
lichen Kräf te zu widmen. Die besten Erfahrungen der GST und dem Deutschen Turn- und Sportbund 
in der kulturellen Massenarbeit sind zu verallge­ wi rd empfohlen, eine gemeinsame Direktive für die 
meinern, um in den Grenzgemeinden das geistig­ Bezirks- und Kreisorganisationen der FDJ, der GST 
kulturelle Leben vielseitig und interessant zu ge­ und den DTSB für die Grenzbezirke und -kreise 
stalten. Zur Unterstützung der politischen Massen­ herauszugeben. 
arbeit sind in den Grenzgemeinden moderne A n ­ Einmal im Jahr schätzen die Bezirksleitungen in 
schauungsmaterialien, wie Fi lmvorführgeräte , Dia- Parteiaktivtagungen mit Genossen aus den Grenz­
Ton-Serien, Tonbandgeräte usw., einzusetzen. Der kreisen die Durchführung der Aufgaben dieser 
Minister für Post- und Fernmeldewesen hat im Direktive ein. 
Rahmen des Fünfjahrplanes i n technischer Hin­
sicht weitere Voraussetzungen zu schaffen, die es I I . ermöglichen, daß die Massenkommunikationsmittel, 
insbesondere das Fernsehen der DDR, in allen Tei­ Der Schutz der Staatsgrenze erfordert von den 
len des Grenzgebietes in verbesserter Qualität Räten der Bezirke, Kreise und Gemeinden eine ein­
empfangen werden können. heitliche und komplexe Durchführung der Gesetze, 

Die Kreisleitungen der Grenzkreise sind ver­ staatlichen Direktiven und Weisungen zum Schutze 
pflichtet, i n einem Plan der politischen Massenar­ der Staatsgrenze. Sie sind für die Koordinierung 
beit die vielfältigsten Formen und Methoden der und Lenkung aller staatlichen Maßnahmen i m 
politischen Massenarbeit, wie sie von allen Massen­ Grenzgebiet verantwortlich. Die zentralen staat­
organisationen, dem Staatsappaart und den Sicher­ lichen Organe haben den Räten der Bezirke, Kreise 
heitsorganen geführt werden, zusammenzufassen. und Gemeinden alle erforderliche Unters tü tzung 

öu geben. Die Erfüllung der politischen, ökonomi­Die Bezirks- und Kreisleitungen nehmen perio­ schen und kulturellen Aufgaben ist in engem Zu­disch zum Stand der Auswahl, Erziehung, Bildung sammenhang mi t der Erhöhung der Sicherheit und und Verteilung der Kader des Partei- und Staats­ Ordnung zu sehen. I n den Volkswirtschafts- und apparates, der Volksbildungsorgane, der Massenor­ Perspekt ivplänen der Bezirke und Kreise sind des­ganisationen und der Betriebe der Industrie und halb die Aufgabenstellungen und Leistungen für Landwirtschaft im Grenzgebiet Stellung. die Grenzgebiete gesondert auszuweisen. 
Unter Beachtung der Kadernomenklatur gewähr­

Die Vorsitzenden der Räte der Bezirke und leisten sie eine den Erfordernissen entsprechende 
Kreise haben größere Anstrengungen für die Ver­Zusammensetzung der Leitungsorgane. Systema­
besserung der Arbeits- und Lebensbedingungen tisch sind von den Bezirks- und Kreisleitungen aus aller Bürger zu unternehmen. Fü r die im Grenz­den Grenzgebieten Nachwuchskader zu entwickeln gebiet tät igen Kader ist Wohnraum vorrangig be­und Kaderreserven für den Einsatz im Grenzgebiet reitzustellen. zu bilden. 

Die Arbeit der Volksvertretungen in den Grenz­Es ist zu sichern, daß klassentreue und pr in­
gebieten ist weiter zu verbessern. Die Abgeordne­zipienfeste, der Republik ergebene Kader für Funk­
ten, die Mitglieder der Ständigen Kommissionen tionen i m Grenzgebiet ausgewählt werden, die 
und ihre Aktivs haben zur Er läuterung und Durch­gleichzeitig über gute Erfahrungen in der pol i t i ­
führung der Beschlüsse von Partei und Regierung schen Massenarbeit verfügen. Ihre politische und 
zum Schutze der Staatsgrenze und der Bevölkerung fachliche Bildung ist planmäßig zu erhöhen. Lang­
eine besonders aktive Arbeit zu leisten und die fristig sollen Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit, 
Durchsetzung der staatlichen Weisungen zu kon­die aus dem aktiven Wehrdienst der Grenztruppen 
trollieren. ausscheiden, für die Übernahme von Funktionen 

Das Zusammenwirken der Volksvertretungen des Partei- und Staatsapparates im Grenzgebiet ge­
und ihrer Ständigen Kommissionen mit den Sicher­wonnen werden. Der Einsatz der Par te i sekre täre im 
heitsorganen, den Gerichten und Staatsanwalt­Grenzgebiet unterliegt der Kontrollnomenklatur 
schaften ist zu vers tärken. der Bezirksleitung. 

Die Gewinnung von Kandidaten, besonders jun­ Gute Erfahrungen in der Tätigkeit der Volksver­
ger Menschen aus der Industrie, der Landwirtschaft tretungen und ihrer Ständigen Kommissionen und 
und dem Handel, und die Arbeit mi t den Kandida­ Aktivs sollten besser ausgewertet und verallge­
ten ist zu verstärken. Der Jugend im Grenzgebiet meinert werden. 
gilt unsere besondere Aufmerksamkeit und Für­ Die Vorsitzenden der Räte der Kreise haben mi t 
sorge. den Bürgermeis tern der Städte und Gemeinden im 
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m e s s e n . S o l c h e S t r a f t a t e n s i n d m i t K o n s e q u e n z z u u n d D i e n s t l e i s t u n g s b e t r i e b e . 
v e r f o l g e n . D i e z e n t r a l e n J u s t i z o r g a n e h a b e n d i e D i e R ä t e d e r B e z i r k e u n d K r e i s e s i n d v e r a n t w o r t ­V e r f o l g u n g d i e s e r S t r a f t a t e n r e g e l m ä ß i g z u k o n ­ l i c h f ü r t r o l l i e r e n u n d e i n z u s c h ä t z e n s o w i e e i n e e i n h e i t l i c h e 
O r i e n t i e r u n g u n d A n l e i t u n g d e r G e r i c h t e u n d — d i e s t a b i l e u n d k o n t i n u i e r l i c h e V e r s o r g u n g d e r 
S t a a t s a n w a l t s c h a f t e n z u g e w ä h r l e i s t e n . B e v ö l k e r u n g m i t W a r e n d e s t ä g l i c h e n B e ­

d a r f s ; D a s o b e r s t e G e r i c h t u n d d e r G e n e r a l s t a a t s a n w a l t 
h a b e n e i n e e i n h e i t l i c h e O r i e n t i e r u n g u n d A n l e i t u n g — d i e S c h a f f u n g w e i t e r e r E i n k a u f s e r l e i c h t e r u n g e n , 
d e r G e r i c h t e u n d S t a a t s a n w a l t s c h a f t e n z u r E i n h a l ­ d i e v o r r a n g i g e E n t w i c k l u n g d e s B e s t e l l d i e n s t e s 
t u n g d e r s o z i a l i s t i s c h e n G e s e t z l i c h k e i t g e g e n ü b e r b e i I n d u s t r i e w a r e n s o w i e d e r Ü b e r n a h m e w e i ­
G r e n z v e r l e t z e r n a u s z u a r b e i t e n . D i e e i n h e i t l i c h e u n d t e r e r K u n d e n d i e n s t e e i n s c h l i e ß l i c h d e r A n ­
k o n s e q u e n t e D u r c h s e t z u n g d e r s o z i a l i s t i s c h e n G e ­ n a h m e v o n D i e n s t l e i s t u n g e n ; 
s e t z l i c h k e i t e r f o r d e r t v o n d e n R e c h t s p f l e g e o r g a n e n , — d i e n i v e a u v o l l e g a s t r o n o m i s c h e V e r s o r g u n g u n d 
d a ß s i e d i e ö r t l i c h e n O r g a n e m i t i h r e n K o m m i s s i o ­ B e t r e u u n g . n e n u n d A k t i v e n s o w i e d i e g e s e l l s c h a f t l i c h e n D i e R ä t e d e r B e z i r k e h a b e n d i e S c h w e r p u n k t a u f ­K r ä f t e i m G r e n z g e b i e t n o c h w i r k s a m e r b e i d e r g a b e n z u r S i c h e r u n g d e r V e r s o r g u n g d e r B e v ö l k e ­D u r c h s e t z u n g d e s s o z i a l i s t i s c h e n R e c h t s a n l e i t e n r u n g i n d e n G r e n z k r e i s e n i n d e n B e z i r k s v e r s o r ­u n d u n t e r s t ü t z e n . S i e s o l l t e n d i e d u r c h S t r a f - u n d g u n g s p l ä n e n f e s t z u l e g e n . O r d n u n g s v e r f a h r e n u n d d u r c h d i e A n a l y s e d e r 
G r e n z d e l i k t e u n d a n d e r e r s t r a f b a r e r H a n d l u n g e n D u r c h d i e ö r t l i c h e n S t a a t s o r g a n e i s t a u f d e r 
s o w i e i h r e r B e k ä m p f u n g g e w o n n e n e n E r k e n n t n i s s e G r u n d l a g e e i n e r s t r a f f o r g a n i s i e r t e n s t a a t l i c h e n 
k o n t i n u i e r l i c h d e n R ä t e n d e r K r e i s e u n d i h r e n K o n t r o l l e u n t e r E i n b e z i e h u n g d e r H O - B e i r ä t e u n d 
F a c h o r g a n e n , d e n ö r t l i c h e n V o l k s v e r t r e t u n g e n , V e r k a u f s s t e l l e n a u s s c h ü s s e s o w i e d u r c h R e c h e n ­
i h r e n R ä t e n u n d K o m m i s s i o n e n s o w i e d e n B e t r i e ­ s c h a f t s l e g u n g e n d e r L e i t e r d e r H a n d e l s - u n d 
b e n , E i n r i c h t u n g e n u n d G e n o s s e n s c h a f t e n z u g ä n g ­ D i e n s t l e i s t u n g s b e t r i e b e d i e D u r c h f ü h r u n g d e r V e r ­
l i c h m a c h e n , u m e i n e s c h n e l l e r e s t a a t l i c h e u n d g e ­ s o r g u n g s a u f g a b e n i n d e n G r e n z g e b i e t e n p e r i o d i s c h 
s e l l s c h a f t l i c h e R e a k t i o n z u r V e r ä n d e r u n g u n d f ü r e i n z u s c h ä t z e n . 
v o r b e u g e n d e s W i r k e n z u e r r e i c h e n . 

E s o b l i e g t d e n s t a a t l i c h e n O r g a n e n a l s e i n e s t ä n ­
d i g e A u f g a b e , d i e Z u v e r l ä s s i g k e i t d e r i m G r e n z g e ­ D a d a s G r e n z g e b i e t ü b e r w i e g e n d l a n d - u n d f o r s t ­
b i e t w o h n h a f t e n P e r s o n e n e i n z u s c h ä t z e n u n d g e ­ w i r t s c h a f t l i c h e n C h a r a k t e r a u f w e i s t , i s t e s e r f o r ­
g e n s e i t i g I n f o r m a t i o n e n d a r ü b e r a u s z u t a u s c h e n . d e r l i c h , d a ß d i e B e z i r k s - u n d K r e i s l e i t u n g e n e i n e n 
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g r ö ß e r e n E i n f l u ß a u f d i e w e i t e r e p o l i t i s c h - i d e o l o ­ l u n g d e r L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t i m G r e n z ­
g i s c h e S t ä r k u n g d e r P a r t e i o r g a n i s a t i o n e n i n d e n g e b i e t s i n d m i t d e n z u s t ä n d i g e n K o m m n a d e u r e n 
L P G , V E G u n d s t a a t l i c h e n F o r s t w i r t s c h a f t s b e t r i e ­ a b z u s t i m m e n . D i e V o r s i t z e n d e n d e r L P G u n d 
b e n a u s ü b e n . D i e B e z i r k s - u n d K r e i s l e i t u n g e n h a ­ d i e D i r e k t o r e n d e r V E G u n d d e r s t a a t l i c h e n 
b e n d a f ü r z u s o r g e n , d a ß d i e s t a a t l i c h e n u n d w i r t ­ F o r s t w i r t s c h a f t s b e t r i e b e w e r d e n v e r p f l i c h t e t , 
s c h a f t s l e i t e n d e n O r g a n e i n e n g e r Z u s a m m e n a r b e i t d i e E i n s a t z p l ä n e d e r A r b e i t s k o l l e k t i v e f ü r A r ­
m i t d e n G e n o s s e n s c h a f t s b ä u e r i n n e n , G e n o s s e n ­ b e i t e n i n u n m i t t e l b a r e r N ä h e d e s G r e n z k o n t r o l l ­
s c h a f t s b a u e r n u n d A r b e i t e r n d e r V E G g r ö ß e r e n s t r e i f e n s d e m z u s t ä n d i g e n K o m p a n i e c h e f d e r 
E i n f l u ß a u f d i e w e i t e r e p o l i t i s c h e , ö k o n o m i s c h e u n d G r e n z t r u p p e n z u r G e n e h m i g u n g v o r z u l e g e n . 
g e s e l l s c h a f t l i c h e E n t w i c k l u n g i n d i e s e m G e b i e t n e h ­
m e n . 

D a b e i s t e h e n b e s o n d e r s f o l g e n d e F r a g e n i m M i t ­ V . 
t e l p u n k t : D i e b e w a f f n e t e n K r ä f t e f ü h r e n i h r e A u f g a b e n 
— D i e F e s t i g u n g u n d W e i t e r e n t w i c k l u n g d e r K oz u r­ G r e n z s i c h e r u n g a u f d e r G r u n d l a g e d e r h i e r f ü r 

o p e r a t i o n s b e z i e h u n g e n z w i s c h e n d e n L P G u n d b e s t e h e n d e n W e i s u n g e n d u r c h . E s i s t g r ö ß t e r W e r t 
V E G i m G r e n z g e b i e t u n d a u c h m i t L P G u n d a u f e i n e e i n h e i t l i c h e D u r c h s e t z u n g a l l e r M a ß n a h ­
V E G i m g r e n z n a h e n G e b i e t . m e n d e r G r e n z o r d n u n g z u l e g e n . 

— D u r c h d i e K o o p e r a t i o n i s t ( i n A b s t i m m u n g m i t D i e g e m e i n s a m e n A n s t r e n g u n g e n d e r G r e n z b e ­
d e n L P G u n d V E G s o w i e d e n K o o p e r a t i o n s ­ v ö l k e r u n g u n d i h r e r p o l i t i s c h e n u n d s t a a t l i c h e n 
r ä t e n ) d a s A n b a u v e r h ä l t n i s i m G r e n z g e b i e t s o z u E i n r i c h t u n g e n s o w i e d e r b e w a f f n e t e n K r ä f t e d i e n e n 
g e s t a l t e n , d a ß s o w o h l S i c h e r h e i t u n d O r d n u n g d e m Z i e l , a l l e g e g e n d i e S t a a t s g r e n z e d e r D D R g e ­
a l s a u c h h ö c h s t m ö g l i c h e E r t r ä g e g e w ä h r l e i s t e t r i c h t e t e n A n g r i f f e r e c h t z e i t i g z u e r k e n n e n , d i e 
w e r d e n . I n u m i t t e l b a r e r G r e n z n ä h e s i n d n u r O r d n u n g s m a ß n a h m e n i m G r e n z g e b i e t w i r k s a m 
n i e d r i g w a c h s e n d e K u l t u r e n a n z u b a u e n . d u r c h z u s e t z e n u n d d i e S i c h e r h e i t u n d O r d n u n g a l l ­

s e i t i g z u g e w ä h r l e i s t e n . — D u r c h d i e W e i t e r e n t w i c k l u n g d e r K o o p e r a t i o n 
i s t z u s i c h e r n , d a ß d i e V i e h h a l t u n g s t ä r k e r k o n ­ D i e K o m m a n d e u r e , P o l i t o r g a n e u n d S t ä b e d e r 
z e n t r i e r t w i r d . F ü r d i e i n K o o p e r a t i o n n e u z u e r ­ G r e n z t r u p p e n h a b e n d u r c h e i n e z i e l g e r i c h t e t e u n d 
r i c h t e n d e n P r o d u k t i o n s - u n d W o h n u n g s b a u t e n w i r k s a m e p o l i t i s c h - i d e o l o g i s c h e E r z i e h u n g s a r b e i t 
s i n d s o l c h e S t a n d o r t e a u s z u w ä h l e n , d i e d e r w e i ­ i n d e n E i n h e i t e n u n d e i n e w i r k u n g s v o l l e m i l i t ä r ­
t e r e n g e s e l l s c h a f t l i c h e n E n t w i c k l u n g u n d d e r p o l i t i s c h e Ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t i m G r e n z g e b i e t d a s 
S i c h e r h e i t u n d O r d n u n g a n d e r S t a a t s g r e n z e V e r t r a u e n s v e r h ä l t n i s z w i s c h e n d e n A n g e h ö r i g e n 
e n t s p r e c h e n . A u f b a u u n d I n b e t r i e b n a h m e n e u e r d e r G r e n z t r u p p e n u n d d e r G r e n z b e v ö l k e r u n g u n ­
P r o d u k t i o n s s t ä t t e n s i n d i n k ü r z e s t e r F r i s t z u a b l ä s s i g z u f e s t i g e n u n d z u g e w ä h r l e i s t e n , d a ß d i e 
s i c h e r n . G r e n z s i c h e r u n g s - u n d O r d n u n g s m a ß n a h m e n d u r c h 

a l l e B ü r g e r d e s G r e n z g e b i e t e s v o r b e h a l t l o s u n d 
— D i e L P G u n d V E G i m G r e n z g e b i e t , d i e i n a k t i v u n t e r s t ü t z t w e r d e n . 

K o o p e r a t i o n a r b e i t e n , s i n d v o r r a n g i g m i t M i t d e n i m G r e n z g e b i e t w o h n h a f t e n R e s e r v i s t e n m o d e r n e r T e c h n i k a u s z u r ü s t e n , d a m i t a l l e F e l d ­ d e r N V A i s t e i n e s p e z i f i s c h e u n d d i f f e r e n z i e r t e , a r b e i t e n z u d e n g ü n s t i g s t e n a g r o t e c h n i s c h e n d e n I n t e r e s s e n d e r S i c h e r h e i t u n d O r d n u n g d i e ­T e r m i n e n i n k ü r z e s t e r F r i s t d u r c h g e f ü h r t w e r ­ n e n d e A r b e i t z u l e i s t e n . d e n k ö n n e n u n d e i n s i c h t b a r e s B e i s p i e l f ü r d e n 
Ü b e r g a n g z u i n d u s t r i e m ä ß i g e r P r o d u k t i o n g e ­ D i e K o m m a n d e u r e , P o l i t o r g a n e u n d S t ä b e d e r 
g e b e n w i r d . G r e n z t r u p p e n s i n d d a f ü r v e r a n t w o r t l i c h , d a ß a l l e 

A n s t r e n g u n g e n u n d M a ß n a h m e n d e r b e w a f f n e t e n 
— D i e E i n f l u ß n a h m e d e r s t a a t l i c h e n u n d w i r t ­K r ä f t e z u r z u v e r l ä s s i g e n S i c h e r u n g d e r S t a a t s ­

s c h a f t s l e i t e n d e n O r g a n e a u f d i e k a d e r m ä ß i g e g r e n z e s t ä n d i g u n d e x a k t k o o r d i n i e r t w e r d e n . 
S t ä r k u n g d e r L P G u n d V E G u n d s t a a t l i c h e n 
F o r s t w i r t s c h a f t s b e t r i e b e ( B e s e t z u n g s o l c h e r U n t e r d e r V e r a n t w o r t l i c h k e i t d e r K o m p a n i e c h e f s 
F u n k t i o n e n , w i e L P G - V o r s i t z e n d e r b z w . D i r e k ­ d e r G r e n z t r u p p e n d e r N V A s i n d r e g e l m ä ß i g i n d e n 
t o r d e s V E G o d e r d e s s t a a t l i c h e n F o r s t w i r t ­ G r e n z g e m e i n d e n S i c h e r h e i t s b e r a t u n g e n m i t d e n 
s c h a f t s b e t r i e b e s ) i s t z u e r h ö h e n . E s i s t e i n e ö r t l i c h e n F u n k t i o n ä r e n d u r c h z u f ü h r e n . 
g r ö ß e r e S t a b i l i t ä t i n d e r K a d e r b e s e t z u n g z u e r ­ D i e K o m m a n d e u r e u n d P o l i t o r g a n e d e r G r e n z ­
r e i c h e n . Z u r p o l i t i s c h e n Q u a l i f i z i e r u n g d e r L e i ­ t r u p p e n h a b e n d i e P f l i c h t , d i e e r f o r d e r l i c h e n M a ß ­
t u n g s k r ä f t e i n d e n L P G , V E G u n d s t a a t l i c h e n n a h m e n z u r G e w ä h r l e i s t u n g d e r S i c h e r h e i t u n d 
F o r s t w i r t s c h a f t s b e t r i e b e n d e s G r e n z g e b i e t e s O r d n u n g a n d e r S t a a t s g r e n z e i n d e m n o t w e n d i g e n 
s i n d g e s o n d e r t e M a ß n a h m e n f e s t z u l e g e n . D u r c h U m f a n g a n d i e a n d e r e n b e w a f f n e t e n K r ä f t e , s t a a t ­
d i e V o r s t ä n d e u n d P a r t e i l e i t u n g e n d e r L P G s o ­ l i c h e n u n d g e s e l l s c h a f t l i c h e n O r g a n e s o w i e d i e g e ­
w i e d i e D i r e k t o r e n u n d P a r t e i l e i t u n g e n d e r V E G s a m t e G r e n z b e v ö l k e r u n g h e r a n z u t r a g e n , u m e i n 
u n d d e r s t a a t l i c h e n F o r s t w i r t s c h a f t s b e t r i e b e i s t e i n h e i t l i c h e s H a n d e l n z u g e w ä h r l e i s t e n . S i e s i n d 
m i t d e n z u s t ä n d i g e n K o m m a n d e u r e n u n d v e r p f l i c h t e t , d e n 1 . S e k r e t ä r e n d e r B e z i r k s l e i t u n g e n 
E i n h e i t e n d e r G r e n z t r u p p e n d i e e n g e k a m e r a d ­ u n d K r e i s l e i t u n g e n I n f o r m a t i o n e n ü b e r d i e L a g e i m 
s c h a f t l i c h e Z u s a m m e n a r b e i t w e i t e r z u e n t ­ G r e n z g e b i e t z u g e b e n u n d m i t d e n a n d e r e n b e w a f f ­
w i c k e l n . A l l e w i c h t i g e n F r a g e n d e r P r o d u k t i o n n e t e n K r ä f t e n u n d d e n S t a a t s o r g a n e n I n f o r m a t i o ­
u n d d e r w e i t e r e n g e s e l l s c h a f t l i c h e n E n t w i c k ­ n e n a u s z u t a u s c h e n . 
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Diese Information darf e r s t nach Inkraft-
treten der Direktive des Sekretariats des Zen-
tralkomitees — I.Januar 1972 - für die Arbeit 
genutzt werden 

Information 
über die Einführung einer neuen Direktive des Sekretariats des Zen­
tralkomitees der SED und über eine neue Anordnung zur Ordnung 

in den Grenzgebieten und Territorialgewässern der DDR 
— Grenzordnung — 

D i e höhe re V e r a n t w o r t u n g der B ü r g e r des Grenz­ u n d S t a a t s o r g a n e , d e r G r e n z b e v ö l k e r u n g u n d 
gebietes der D D R f ü r d ie G e w ä h r l e i s t u n g von G r e n z t r u p p e n . 
Sicherhe i t und O r d n u n g an der Staatsgrenze der 
Deutschen Demokra t ischen Repub l i k z u r B R D u n d 

D i e D i r e k t i v e f o r d e r t , d i e p o l i t i s c h e M a s s e n a r b e i t 
zu Wes tbe r l i n 

d e r P a r t e i - u n d S t a a t s o r g a n e , d e r M a s s e n o r g a n i ­
s a t i o n e n w i r k s a m e r z u r E n t w i c k l u n g d e s s o z i a l i s t i ­

D a s P o l i t b ü r o d e s Z e n t r a l k o m i t e e s d e r S E D h a t s c h e n S t a a t s b e w u ß t s e i n s , d e r i n t e r n a t i o n a l i s t i s c h e n 
b e s c h l o s s e n , u n t e r b r e i t e s t e r E i n b e z i e h u n g d e r G e s i n n u n g u n d d e s V e r t r a u e n s v e r h ä l t n i s s e s d e r 
B e v ö l k e r u n g , S i c h e r h e i t u n d O r d n u n g a n d e r G r e n z b e v ö l k e r u n g z u r P a r t e i - u n d S t a a t s f ü h r u n g 
S t a a t s g r e n z e z u r B R D u n d z u W e s t b e r l i n z u e r ­ z u f ü h r e n . 
h ö h e n . I n V e r w i r k l i c h u n g d i e s e s B e s c h l u s s e s w u r ­ D i e n e u e G r e n z o r d n u n g l e g t f e s t , d a ß a u s d e m 
d e n e i n e n e u e D i r e k t i v e u n d G r e n z o r d n u n g e r ­ b i s h e r i g e n G r e n z g e b i e t a u s p o l i t i s c h e n , ö k o n o m i ­
l a s s e n . s c h e n u n d m i l i t ä r i s c h e n E r w ä g u n g e n e i n e R e i h e 

v o n O r t s c h a f t e n , G e m e i n d e n u n d B e t r i e b e n h e r a u s ­D a m i t w e r d e n d i e O r d n u n g a n d e r S t a a t s g r e n z e g e l ö s t w e r d e n . D a s h e i ß t , d e r S c h u t z s t r e i f e n u n d e n t s p r e c h e n d d e n o b j e k t i v e n E r f o r d e r n i s s e n p r ä z i ­ d i e S p e r r z o n e w e r d e n ö r t l i c h n e u f e s t g e l e g t . s i e r t u n d u n s e r A r b e i t e r - u n d - B a u e r n - S t a a t w e i t e r ­
h i n z u v e r l ä s s i g g e s i c h e r t . Der Schutzs t re i fen i s t e i n G e l ä n d e s t r e i f e n u n ­

m i t t e l b a r a n d e r S t a a t s g r e n z e , d e r d a s S y s t e m d e r D i e N e u r e g e l u n g e n b e r ü c k s i c h t i g e n d i e V o r ­ m i l i t ä r i s c h e n S i c h e r u n g s a n l a g e n u m f a ß t u n d e s e r ­s c h l ä g e u n d E r f a h r u n g e n d e r W e r k t ä t i g e n z u r V e r ­ m ö g l i c h t , a u c h a l l e k o m m u n a l e n M a ß n a h m e n m i t v o l l k o m m n u n g d e r S i c h e r h e i t u n d O r d n u n g a n d e r d e n E r f o r d e r n i s s e n d e r G r e n z s i c h e r u n g i n Ü b e r ­S t a a t s g r e n z e z u r B R D u n d z u W e s t b e r l i n . I h n e n e i n s t i m m u n g z u b r i n g e n . D e r A u f e n t h a l t s o w i e d i e l i e g e n a u c h d i e V e r ä n d e r u n g e n z u g r u n d e , d i e s i c h B e w e g u n g v o n P e r s o n e n u n d G e r ä t a u ß e r h a l b g e ­i n d e n v e r g a n g e n e n J a h r e n i n d e r D D R u n d i m s c h l o s s e n e r O r t s c h a f t e n w e r d e n u n t e r s t ä n d i g e r G r e n z g e b i e t v o l l z o g e n h a b e n . S i e s i n d g a n z i m K o n t r o l l e g e h a l t e n . S i n n e d e r B e s c h l ü s s e d e s V I I I . P a r t e i t a g e s d e r S E D , 
d i e v o n d e r B e v ö l k e r u n g e i n m ü t i g g e b i l l i g t w u r ­ A l l e n B ü r g e r n , d i e i h r e n W o h n s i t z i m S c h u t z ­
d e n . s t r e i f e n h a b e n , i s t e s i n Z u k u n f t g e s t a t t e t , s i c h w ä h ­

r e n d d e r S p e r r z e i t e n u n g e h i n d e r t i n i h r e n O r t ­
„ W i r w e r d e n d e m F e i n d k e i n e C h a n c e l a s s e n , d e n s c h a f t e n z u b e w e g e n . W e i t e r h i n h a b e n d i e B e w o h ­

S o z i a l i s m u s a n z u t a s t e n u n d u n s e r f r i e d l i c h e s L e b e n n e r d e s S c h u t z s t r e i f e n s i n j e d e r T a g e s - u n d N a c h t ­
z u s t ö r e n . S e i n e A n s c h l ä g e w e r d e n a u c h k ü n f t i g a n z e i t a u f d e n d a f ü r f e s t g e l e g t e n W e g e n u n d S t r a ß e n 
d e r r e v o l u t i o n ä r e n W a c h s a m k e i t , a n d e r V e r t e i d i ­ u n g e h i n d e r t e n Z u g a n g z u i h r e n W o h n u n g e n . 
g u n g s k r a f t u n d d e r V e r t e i d i g u n g s b e r e i t s c h a f t d e s I n V e r e i n f a c h u n g d e r K o n t r o l l e w i r d — a u ß e r V o l k e s d e r D e u t s c h e n D e m o k r a t i s c h e n R e p u b l i k d e r V o r l a g e d e s R e g i s t r i e r v e r m e r k s i m P e r s o n a l ­u n d s e i n e r b e w a f f n e t e n O r g a n e s c h e i t e r n . " ( B e r i c h t a u s w e i s — k e i n e z u s ä t z l i c h e M e l d u n g o d e r B e s c h e i ­d e s Z K a n d e n V I I I . P a r t e i t a g d e r S E D ) n i g u n g b e i d e r E i n - u n d A u s r e i s e a u s d e m S c h u t z ­

s t r e i f e n v o n d e n d o r t w o h n e n d e n B ü r g e r n g e f o r ­
W o r i n besteht der I n h a l t d e r t . A n a l o g w i r d a u c h d a s M e l d e w e s e n f ü r F e l d ­
der neuen D i r ek t i ve und Grenzo rdnung? 

a r b e i t e n i m S c h u t z s t r e i f e n ö r t l i c h n e u g e r e g e l t . 
W e i t e r h i n w i r d e s d e n B e w o h n e r n i m S c h u t z s t r e i ­

D i e n e u e D i r e k t i v e d e s S e k r e t a r i a t s d e s Z K u n d f e n e r m ö g l i c h t , b e i B e a c h t u n g u n d E i n h a l t u n g d e r 
d i e n e u e G r e n z o r d n u n g e n t s p r e c h e n d e n B e d i n g u n ­ m i l i t ä r i s c h e n W e i s u n g e n , z u f o t o g r a f i e r e n . 
g e n d e r L a g e a n u n s e r e r S t a a t s g r e n z e z u r B R D u n d D i e  i s t j e n e r G e l ä n d e s t r e i f e n , d e r ü b e r 
W e s t b e r l i n . A u s g e h e n d v o n d e r f o r t s c h r e i t e n d e n d e n S c h u t z s t r e i f e

 Sperrzone
n h i n a u s e r f o r d e r l i c h i s t , u m 

s t a b i l e n E n t w i c k l u n g d e r D D R u n d d e r g e w a c h s e ­ H a n d l u n g e n g e g e n d i e S t a a t s g r e n z e d e r D D R r e c h t ­
n e n p o l i t i s c h - m o r a l i s c h e n E i n h e i t u n s e r e s V o l k e s z e i t i g a u f k l ä r e n u n d a b w e h r e n z u k ö n n e n . D i e s e 
v e r a l l g e m e i n e r n s i e d i e E r f a h r u n g e n d e r P a r t e i - M a ß n a h m e n s c h a f f e n g ü n s t i g e r e M ö g l i c h k e i t e n f ü r 
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d i e E r h ö h u n g v o n S i c h e r h e i t u n d O r d n u n g ; s i e b i e ­ q u e n t e n D u r c h s e t z e n d e r F o r d e r u n g e n d e r n e u e n 
t e n b e s s e r e V o r a u s s e t z u n g e n f ü r d i e K o n t r o l l e a l l e r D i r e k t i v e u n d G r e n z o r d n u n g e r f ü l l t w e r d e n k a n n . 
B e w e g u n g e n a n d e r S t a a t s g r e n z e . N i c h t z u l e t z t W i r r i c h t e n d i e i d e o l o g i s c h e A r b e i t d a h e r d a r a u f , k ö n n e n e i n e R e i h e v o n E r l e i c h t e r u n g e n f ü r d i e d a s b e w u ß t e H a n d e l n d e r B ü r g e r i m I n t e r e s s e d e r G r e n z b e v ö l k e r u n g e r m ö g l i c h t w e r d e n , d i e m i t d e r S i c h e r u n g d e r S t a a t s g r e n z e w e i t e r z u e n t w i c k e l n , d i e V e r s t ä r k u n g d e r G r e n z s i c h e r u n g i m E i n k l a n g s t e ­ H e r a u s b i l d u n g v o n s o z i a l i s t i s c h e n P e r s ö n l i c h k e i t e n h e n , w e i l s i e i n e i n e m h o h e n M a ß e d i e g e w a c h s e n e z u f ö r d e r n , f ü r d i e d i e a k t i v e T e i l n a h m e a m z u v e r ­s t a a t s b ü r g e r l i c h e V e r a n t w o r t u n g d e r G r e n z b e w o h ­ l ä s s i g e n S c h u t z u n s e r e r S t a a t s g r e n z e e i n e e c h t e n e r w i d e r s p i e g e l n . s t a a t s b ü r g e r l i c h e , p a t r i o t i s c h e u n d i n t e r n a t i o n a ­

E s i s t n u r n a t ü r l i c h , d a ß d i e n e u e n B e s t i m m u n ­ l i s t i s c h e P f l i c h t d a r s t e l l t . 
g e n i m m e r w i e d e r v o n a l l e n B ü r g e r n v e r l a n g e n , i n I n A n b e t r a c h t d e s s e n k o m m t e s j e t z t d a r a u f a n , e r s t e r L i n i e d i e B e l a n g e u n d F o r d e r u n g e n n a c h d i e G r e n z b e v ö l k e r u n g i m n o c h e n g e r e n Z u s a m m e n ­O r d n u n g u n d S i c h e r h e i t a n d e r S t a a t s g r e n z e z u w i r k e n m i t d e n A n g e h ö r i g e n d e r G r e n z t r u p p e n u n d b e a c h t e n . d e n O r g a n e n d e r V o l k s p o l i z e i f ü r d i e D u r c h s e t z u n g B e m ü h t u m d a s W o h l d e r M e n s c h e n i m G r e n z ­ d e r M a ß n a h m e n z u r w e i t e r e n S i c h e r u n g d e r S t a a t s ­g e b i e t w i r d d i e P a r t e i - u n d S t a a t s f ü h r u n g , a u s ­ g r e n z e z u g e w i n n e n . g e h e n d v o n d e n r e a l e n M ö g l i c h k e i t e n , a u c h w e i t e r ­
h i n a l l e s i n i h r e n K r ä f t e n S t e h e n d e t u n , d i e m a t e ­ D a s e r f o r d e r t , d a ß d i e P a r t e i o r g a n i s a t i o n e n ü b e r 
r i e l l e n u n d g e i s t i g - k u l t u r e l l e n L e b e n s b e d i n g u n g e n e i n e n l ä n g e r e n Z e i t r a u m h i n w e g k o n k r e t e M a ß n a h ­
w e i t e r k o n t i n u i e r l i c h z u v e r b e s s e r n . D a z u w e r d e n m e n f ü r d i e p o l i t i s c h e M a s s e n a r b e i t f e s t l e g e n u n d 
a l l e b i s h e r i g e n V e r g ü n s t i g u n g e n f ü r d i e B ü r g e r i m d e m I n h a l t n a c h s t ä r k e r a u s g e h e n v o n 
G r e n z g e b i e t i n v o l l e m U m f a n g a u f r e c h t e r h a l t e n — d e r G e s e t z m ä ß i g k e i t d e s S i e g e s d e s S o z i a l i s m u s ; u n d g e w ä h r l e i s t e t — a u c h d i e l ö p r o z e n t i g e n L o h n ­ d e r F ü h r u n g d e r A r b e i t e r k l a s s e u n d d e r w a c h -z u s c h l ä g e . s e n d e n R o l l e i h r e r P a r t e i — w i c h t i g s t e Q u e l l e 

F ü r E i n w o h n e r , d e r e n W o h n s i t z n i c h t m e h r z u m d e r K r a f t u n d S t ä r k e u n s e r e s S t a a t e s u n d d e r 
G r e n z g e b i e t g e h ö r t , e n t f ä l l t d e r Z u s c h l a g . B e i H ä r t e ­ w e i t e r e n G e s t a l t u n g d e r e n t w i c k e l t e n s o z i a l i s t i ­
f ä l l e n w e r d e n Ü b e r b r ü c k u n g s m a ß n a h m e n g e ­ s c h e n G e s e l l s c h a f t ; 
t r o f f e n . — d e r z u v e r l ä s s i g e n m i l i t ä r i s c h e n S i c h e r u n g d e r A u s d e r i n e u e n M a ß n a h m e n e r g i b t s i c h e i n h o h e r S t a a t s g r e n z e — e i n v o m s o z i a l i s t i s c h e n I n t e r ­G r a d p e r s ö n l i c h e r V e r a n t w o r t u n g f ü r j e d e n B e ­ n a t i o n a l i s m u s g e p r ä g t e r K a m p f a u f t r a g a n d i e w o h n e r d e s G r e n z g e b i e t e s . E s i s t e r f o r d e r l i c h , s i c h G r e n z b e v ö l k e r u n g u n d a n d i e A n g e h ö r i g e n d e r d u r c h h o h e W a c h s a m k e i t a u s z u z e i c h n e n , d i e G r e n z ­ G r e n z t r u p p e n d e r N V A ; o r d n u n g s t r i k t e i n z u h a l t e n u n d i m S y s t e m d e r 
G r e n z s i c h e r u n g a k t i v m i t z u w i r k e n . D e n n j e d e r e i n ­ — d e r L e b e n s k r a f t u n d U n z e r s t ö r b a r k e i t d e s z e l n e t r ä g t d a z u b e i , d a ß i m G r e n z g e b i e t o p t i m a l e K l a s s e n b ü n d n i s s e s m i t d e r S o w j e t u n i o n — e i n e S i c h e r h e i t h e r r s c h t u n d d i e U n a n t a s t b a r k e i t u n s e ­ G r u n d b e d i n g u n g d e r V e r w i r k l i c h u n g d e r L e ­r e r S t a a t s g r e n z e v o l l g e w ä h r l e i s t e t w i r d . b e n s i n t e r e s s e n d e r B ü r g e r d e r D D R u n d d e r 

S i c h e r u n g d e r U n a n t a s t b a r k e i t u n s e r e r S t a a t s ­
D i e V e r a n t w o r t u n g der Par te io rgan isa t ionen 

g r e n z e ; 
f ü r die ideologische S t ä h l u n g der Par te im i tg l ieder — d e r z u n e h m e n d e n A g g r e s s i v i t ä t , G e f ä h r l i c h k e i t 
i m Grenzgebiet u n d h i s t o r i s c h e n P e r s p e k t i v l o s i g k e i t d e s I m p e ­

r i a l i s m u s — s e i n e m W e s e n n a c h , u n g e a c h t e t d e r E s i s t e i n H a u p t a n l i e g e n d e r K r e i s l e i t u n g e n u n d V e r h a n d l u n g e n u n d V e r t r ä g e m i t s o z i a l i s t i s c h e n G r u n d o r g a n i s a t i o n e n i m G r e n z g e b i e t , d a s g u t e V e r ­ S t a a t e n , d a s H a u p t h i n d e r n i s a u f d e m W e g e z u t r a u e n s v e r h ä l t n i s d e r G r e n z b e v ö l k e r u n g z u u n s e r e r g e s i c h e r t e m F r i e d e n u n d w e i t e r e m g e s e l l s c h a f t ­P a r t e i u n d z u u n s e r e m S t a a t u n a b l ä s s i g z u s t ä r k e n l i c h e m F o r t s c h r i t t . s o w i e d i e e n g e Z u s a m m e n a r b e i t m i t d e n b e w a f f ­
n e t e n O r g a n e n w e i t e r z u f e s t i g e n . E s i s t n o t w e n d i g , d i e B e s c h l ü s s e d e r P a r t e i e n t ­

D i e E r f a h r u n g e n a l l e r G r e n z k r e i s e d e r D D R l e h ­ s p r e c h e n d d e n ö r t l i c h e n B e d i n g u n g e n s c h ö p f e r i s c h 
r e n u n s , d a ß d i e o f f e n s i v e i d e o l o g i s c h e A r b e i t e i n e z u v e r w i r k l i c h e n , d i e P a r t e i m i t g l i e d e r m i t d e n i d e o ­
s t a b i l e G r u n d l a g e f ü r O r d n u n g u n d S i c h e r h e i t , f ü r l o g i s c h e n G r u n d p r o b l e m e n u n d m i t d e n s i c h d a r a u s 
d e n s i c h e r e n S c h u t z u n s e r e r S t a a t s g r e n z e b i l d e t . e r g e b e n d e n A n f o r d e r u n g e n g r ü n d l i c h u n d s y s t e ­

m a t i s c h v e r t r a u t z u m a c h e n . E s i s t e r f o r d e r l i c h , d i e m a s s e n p o l i t i s c h e A r b e i t 
d u r c h d i e P a r t e i k o n k r e t z u f ü h r e n ; u n s e r e s o z i a ­ D i e H a u p t s a c h e i s t n a c h w i e v o r d i e v e r t r a u e n s ­
l i s t i s c h e n I d e a l e u n d P e r s p e k t i v e n , d e m o k r a t i s c h e n v o l l e , v e r a n t w o r t u n g s b e w u ß t e A r b e i t m i t d e n M e n ­
P f l i c h t e n u n d A u f g a b e n m a s s e n w i r k s a m e r z u p r o ­ s c h e n . D a z u g e h ö r t , d a ß d i e B ü r g e r ü b e r a l l e s i c h 
p a g i e r e n . f ü r s i e e r g e b e n d e n F r a g e n u n d P r o b l e m e g r ü n d l i c h 

I m M i t t e l p u n k t d e r s o z i a l i s t i s c h e n E r z i e h u n g i n f o r m i e r t u n d u m f a s s e n d i n d i e V e r w i r k l i c h u n g 
s t e h t , d i e p o l i t i s c h - m o r a l i s c h e E i n h e i t d e r B e v ö l k e ­ d e r A u f g a b e n e i n b e z o g e n w e r d e n , v e r b u n d e n m i t 
r u n g w e i t e r a u s z u p r ä g e n . E i n e A u f g a b e , d i e n u r i m d e r a l l s e i t i g e n E n t f a l t u n g i h r e r S c h ö p f e r k r a f t u n d 
e i n h e i t l i c h e n u n d g e s c h l o s s e n e n K a m p f g e g e n P r o ­ I n i t i a t i v e . 
v o k a t i o n e n u n d i d e o l o g i s c h e D i v e r s i o n s v e r s u c h e D i e w e i t e r e V e r t i e f u n g d e s V e r t r a u e n s v e r h ä l t ­
d e s G e g n e r s i n e n g e r V e r b i n d u n g m i t d e m k o n s e ­ n i s s e s k a n n d e s h a l b n i c h t i m A b b a u , s o n d e r n n u r 
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i n d e r E r h ö h u n g d e r W a c h s a m k e i t , d e r S i c h e r h e i t v o n f a m i l i ä r e n P r o b l e m e n ü b e r V e r s o r g u n g s - u n d 
u n d O r d n u n g i m G r e n z g e b i e t e r f o l g e n . D i e n s t l e i s t u n g s a n g e l e g e n h e i t e n b i s z u r p e r s ö n l i c h e n 

D e m G e g n e r d a r f e s z u k e i n e m Z e i t p u n k t g e l i n ­ W e i t e r b i l d u n g r e i c h e n . P o l i t i s c h e K l e i n a r b e i t e r ­
g e n , d u r c h D e s i n f o r m a t i o n , L ü g e u n d B e t r u g V e r ­ f o r d e r t , i m m e r w i e d e r f e i n f ü h l i g u n d g e d u l d i g a n 
w i r r u n g z u s t i f t e n u n d d a s a k t i v e H a n d e l n d e r d i e p e r s ö n l i c h e n E r f a h r u n g e n u n d E r l e b n i s s e d e r 
B ü r g e r z u l ä h m e n . S c h l i e ß l i c h i s t e s e i n e T a t s a c h e , M e n s c h e n a n z u k n ü p f e n , d i e P f l i c h t e n u n d d i e h ö h e r e 
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Z E N T R A L K O M I T E E : BSTU 
01 2 5 

An die B e r l i n , 21. Februar 1972 
1. Sekretäre der 
Be z i r k s - und K r e i s l e i t u n g e n der SED V e r t r a u l i c h e Verschlußsache 

ZK 03 17/72 
. f?. 6

- 253 -
; Ex. 1 B l a t t 

Änderungen zum Beschluß des S e k r e t a r i a t s des ZK vom 28. 10.-1971 
" D i r e k t i v e des S e k r e t a r i a t s des Zentralkomitees zur w e i t e r e n 
A r b e i t im Grenzgebiet an der Staatsgrenze zur Bundesrepublik 
Deutschland und zu W e s t b e r l i n " ; 
(Beschluß de3 S e k r e t a r i a t s des ZK vom .16. 2. 1972) 

Das S e k r e t a r i a t des ZK beschließt für die B e z i r k s l e i t u n g e n der 
SED an der Staatsgrenze zur BRD folgende neue Termine: 
a) P a r t e i a k t i v t a g u n g e n zur Erläuterung der D i r e k t i v e des "" 

S e k r e t a r i a t s des ZK und der neuen Grenzordnung im 
Zeitraum Mai - Juni 1972 

b) Gesamtmitgliederversammlungen i n a l l e n Grundorganisationen 
im Grenzgebiet im J u l i . - August 1972 . ; 

V e r a n t w o r t l i c h für die 1. Sekretäre der B e z i r k s l e i t u n g e n der SED 
Durchführung: an der Staatsgrenze zur BRD 

Abt. für S i c h e r h e i t s f r a g e n des ZK der SED 
Dieser Beschluß i s t an die 1. Sekretäre der B e z i r k s - und K r e i s ­
l e i t u n g e n der SED an der Staatsgrenze zur BRD und an a l l e A b t e i ­
l u n g s l e i t e r im Zentralkomitee der SED zu v e r t e i l e n . 
Folgender Beschluß w i r d Die im Rundschreiben -des S e k r e t a r i a t s des 
m i t Bestätigung des neuen ZK vom.28. 10. 1971 (ZK 03 - 46/71 - 662 -) 
Beschlusses, verändert: un t e r Punkt 1 und 2 genannten Termine für 

die B e z i r k s - und K r e i s l e i t u n g e n der SED an 
der Staatsgrenze zur BRD werden verändert. 

Zentralkomitee 
der S o z i a l i s t i s c h e n E i n h e i t s p a r t e i Deutschlands 

S e k r e t a r i a t 
"^ÜP di-e R i c h t i g k e i t : 
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